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Polizeiliche Angelegenheiten. 
3223 Das an die Polizeibehörden gerichtete Erſuchen 
um telegraphiſche Nachricht von dem Eintreffen 
1. des Zau kerkünfilers Joſeph Rzepeckt, 
2. der Tochter deſſelben, unverehelichten Anna Rzepecka, 


3. des Zauberkünſtlergehilfen Stanislaus Czachowe ki, 


ſämmtlich ans Schmſegel, Provinz Poſen, zu den Akten 
E. 43/87 vom 20. Juli 1887 wird zurückgenommen. 
Labiſchin, den 11. Auguſt 1887. 
Königliches Amtsgericht. 

3224 Der Gefreite Herrmann Martin Paſchke, 
3. Compagnie Oſtpreußiſchen Fuß⸗Artillerie⸗Regiments 
Ne. 1, geboren am 12. November 1848 zu Danzig. 
katholiſch, Arbeiter, gegen welchen die Unterſuchung 
wegen Fahnenflucht im Ungehorſamsv erfahren ein; eleitet 
worden war, hat bisher nicht ermittelt werden können. 

Wir erſuchen, denſelben im Betretungsfalle anzu⸗ 
halten und feine Überführung hierher zu veranlaſſen. 

Königsberg, den 9. Auguſt 1887. 

Königliches Corps⸗Gericht des 1. Armee⸗Corps. 
3225 Der Kanonier Johann Kurkerewicz, auch 
Kurkowski genannt, 3 Compagnie Oſtpreußiſchen Fuß⸗ 
Artillerie⸗Regiments Nr. 1, geboren am 22. Februar 
1850 zu Mgowo, Kreis Culm, katholiſch, Arbeiter, 
gegen welchen die Unterſuchung wegen Fahnenflucht im 
Uygehorſamsverfahren eingeleitet worden war, hat bis⸗ 
her nicht ermittelt werden können. 

Wir erſuchen, denſelben im Betretungsfalle anzu⸗ 
halten und feine Ueberführung hierher zu veranlaſſen. 

Königsberg 1./Pr., den 9. Auguſt 1887. 

Königlies Corps⸗Gericht des 1. Armee Corps. 
3226 Der aus Trenk Kreis Fiſchhauſen gebürtige, 
40 Jahre alte Füſiſier Knecht Johann Ferdinand 
Altrock entzieht ſich der militäriſchen Controle ſeit dem 
Jahre 1882. 

Die Polizei⸗Behörden und Gendarmen werden 
erſucht, nach p. Altrock eingehend zu recherchiren, ihn 
eventl. im Betretungsfalle zur ſofortlgen Anmelt ung 
bei dem nächſten Bezirksfeldwebel anzuhalten und vom 
e eine Nachricht auch hierher gelangen zu 
aſſen. 

Königsberg, den 12. Auzuſt 1887. 

Königl. Bezirks⸗Commando. 


Steckbriefe. 


3227 Gegen die unverehelichte Auguſte Krüger von 
Bier, jetzt unbekannten Aufenthalts, welche fich verborgen 
hält, ſoll eine durch Strafbefehl des Königlichen Amts⸗ 


Danzig, den 20. Auguſt 


gerichts zu Culm vom 12, April 1887 erkannte Hift⸗ 


1887. 


ſtrafe von einer Woche vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das Gerichtsgefäagniß zu Culm abzuliefern. V. C. 38/87. 
Beſchreibung: Alter 19 Jahre, Statur unterſetzt, 
Haare blond, Stirn nledrig, Augenbrauen blond, Augen 
blau, Zähne gut, Kinn oval, Geſichtsfarbe gefund, 
Sprache deutſch. 
Culm, den 9. Juli 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
3228 Gegen den Arbeiter Franz Nikolaisky, zuletzt 
in Pieckel, Kreis Marienburg, aufhaltſam geweſen, 
geboren am 14. Juni 1868, welcher flüchtig iſt oder 
ſich verborgen hält, fol eine durch vollſtreckbares Urtheil 
des Koͤniglichen Landgerichts zu Elbing vom 16. Mai 1887 
erkannte Gefängnißſtrafe von drei Monaten vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Juſtizgefängniß behufs Strafvollſtreckung 
g abzuliefern, auch zu den diesfeitigen Akten M. I 54/97 
Nachricht zu geben. 
Elbing, den 9. Auguſt 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3229 Gegen den Arbeiter (Knecht) Heinrich Gollan, 
geboren am 4. November 1868 zu Pr. Holland, zuletzt 
wohnhaft geweſen in Berghof Kreis Niederbarnim, iſt 
wegen Miß handlung die Unterſuchungehaft gerichtlich 
angeordnet worcen. Es wird erſucht, auf den p. Gollan 
zu fahnden und ihn im Betretungsfalle dem hieſigen 
Königlichen Juſtizgefängniſſe zuführen, auch mir unter 
Aktenzeichen Pr. L. 359/86 dabon Mittheilung machen 
zu wollen. 
Pr. Holland, den 8. Auguſt 1887. 
Der Amtsanwalt. 
3230 Gegen den Dackdecker Julius Wilm, an⸗ 
geblich zuletzt in Ohra, Lehmkaule bei Grunwald wohn⸗ 
haft, geboren den 15. Juni 1854 zu Ober⸗Prangenau, 
evangeliſch, zur Z it unbekannten Aufenthalts, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Vergehen gegen $ 113 Str.⸗G.⸗B. 
verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Central⸗Gefängniß Schießſtanze Nr. 9 ab⸗ 
zuliefern. (II. a. N. 353/87.) 
Dan, ig, den 9. Auguſt 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3231 Gegen den Reſerviſten Schloſſer Adolf 
Wilhelm Sulanke aus Rothebude, geboren den 23. 
Februar 1862 in Stalle welcher flüchtig iſt, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 


1 
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Marienburg vom 21. Juli 1887 erkannte Geldſtrafe] wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das nächfle 
von 50 Mk. eventl. eine Haftſtrafe von 10 Tagen Gerichtsgefaͤngniß abzulief ern. (L. I. 248/86.) 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, die Geldſtrafe im Beſchreibung: Alter 46 Jahre, Größe 1,66 m, 
Unverntögensfolle die ſubſtituirte Haftſtrafe zu voll- Statur kräftig, Haare ſchwa 13, Stirn frei, Augenbraunen 
ſtrecken. IV E 120/87. ſchwarz, Augen dlau, Naſe fiumpf, Zähne unvollſtändig, 
Marienburg, den 10. Auguſt 1887. Kinn rund, Geſicht rund, Geſich !sf arbe geſund, Sprache 
Könkgliches Amtsgericht. deutſch. 
3232 Gegen den Arbeiter Joſeph Bialke — der ſich Danzig, den 8. Auguſt 1887. 
auch Friedrich Bialke a — en in Perlin, And Köntzliche Staatsanwaltſchaſt. 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen gemeinſchaft⸗ ; a N 
lichen Hauefriedensbruchs verhängt. Es wird erſucht, td 16. M 1307 ie ben ne 
denſelben zu verhaften und in das Amt sgerichtsgefängniß geb, \ 1 5 = 1 
welche ſich verborgen hält, ſoll eine durch Strafbefehl 
zu ee e SE des Königliches Amtsgerichts zu Elbing vom 26. Januar 
Stolp, den 8. Auanſt 3 1887 erkannte Haftſtrafe von einer Woche vollſtreckt 
Königliche Staatsanwalt ſchaft. 5 } 
5 werten. Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
3233 Gegen die verehelichte Arbeiter Schulze dag nöcfte Gerich egefäng ni ab uliefern und zu den 
Auguſtina geb. Brzeska, geboren am 4. Oktober 1856 zu Akten V 0 5/87 Nachricht zu Außen 
Teupitz Kreis Neuſtadt, in Lindenberg bei Berlin zuletzt Elin en 29. Juli 1887 N 
wohnhaft geweſen, welche ſich verborgen hält, iſt die 9, Königliches Amte 7 
Unterſuchungshaft wegen Diebstahls in den Akten 8 gericht. 
II. N. 727/86 verhängt. 3237 Gegen Arbeiter Johann Lemke aus Elbing, 
Es wird erfucht, dieſelbe zu verhaften und in das geboren am 15. Juli 1868 in Tiegenhof, welcher 
Unterſuckungs⸗Gefängneß zu Verlin, Alt Moıbit 11/12 fluͤchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchunge⸗ 
abzuliefern. wegen Mojeſtätsbeleidgung verhängt. 
Berlin, den 10. Auguſt 1887. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
Königliche Stagtsonwaltſchaft, beim Landgericht II. das nächſte Juſtiz⸗Gef ängniß abzullefern, auch zu den 
3234 Der Fleiſchergeſelle Guſtav Bijick aus dies ſeuigen Akten M. I. 81/67 Nachricht zu geben. 
Poganitz, geb. om 4. Dezember 1865 gegen den eine Beſchreibung: Alter 19 Jahre, Große 1.43.5 m, 
durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer bieſigen Statur ſchwächlich, Haare blond, Stirn niedrig, Augen⸗ 
Königl. Landgerichts vom 9. Juli 1887 erkannte brauen blond, Augen grau, Zähne vollzählig, Kinn 
Zuchthaueſtrafe von 1 Jahre vollſtreckt werden ſoll, ft | rund, Geſicht rund, Geſich te farbe geſund, Sprache 
in der Nacht zum 8. Auguſt cr. in Gemeinſchaft mit deutſch 
dem Serfahrer Corl Ruſch ars Danzig, dem Arbeiter Elbing, den 8. Auguſt 1887. 
Hermann Kork eh eh e Wu Der Erſte Staatsanwalt. 
ermann ebendaher und dem Arbeiter ugen Em . 
h aus Johannisberz Oſtpr. aus dem biefig.n | J 2 38 Gegen den Arbeiter Auguſt Wilikowski aus 
Gefängniße ausgebrochen. Nilolaiken, Kreis Siuhm, 41 Jahre alt, geboren in 
Es wird erſucht, denselben zu verhaften und in Prethalnen, der eie Mohrungen, welcher flüchtig ift oter 
das hieſige Gefängniß abzuliefern. L I 39/87. ſich rertorgen hält, ſoll eine durch vollſtreckbares Urthell 
ter Strafkammer bei dem Könlalichen Amlegerichte zu 


Beſchreibung: Name Bijit Guſtav, Geburtsort ichte 
9 i } b igi liſch, Alt Roſenberg vom 18. Juni 1887 erkannte Geſängniß⸗ 
Pozanit, Wohnort daſelzſt, Religion evangelſc 55 firafe von ſieben DMonaren vollſtreckt werden. Es wird 


1 re, Stand Fleiſcher, Größe 1,65 m, Haare 1 N 
N en fat ee blau, Zähne 1 0 erlucht, denſelben zu verhaſten und in das nächſte Juſtiz⸗ 
Schnurbart im Entstehen, Kinn oval, Gefichtsfarbe] gefängniß behufs Strofvollſtreckung abzuliefern, auch zu 
geſund, Gefichtsblldung oval, Statur mittelmäßig, den 40 1 a Nachricht zu geben. 
f : ; ü t. ed ing, den 9. Augu 1 
Bekleidung: Ein grünes Jaquet, eine graue Der Erf Stantsagalt 


Hoſe, eine graue Weſte, ein roth und weißes Neſſel⸗ 
hemde ein Paar grüne Strümpfe, ein Paar kurze 929 9 Gegen den Schneldergeſellen Anton Stawikowsl), 
Stiefel, ein ſchwarzer Hut und ein ſchwarzer Schlips. früher hierſelbſt Langgarten 51 bei Wittke aufhaltſam, 

Stolp, den 8. Auguſt 1887. geboren am 16. Januar 1857 in Kurſtein Kreis 

Der Erſte Staats⸗Anwalt. „ J Marienwerder, katheliſch, zur Zeit unbekannten Aufen⸗ 
3235 Gegen die unverehelichte Charlotte Emilie thalte, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt 
Fürſtenau aus Silberhammer, geboren am 11. April] rie Unterſ uchungs haft wegen Diebſtahls verhängt. 
1841 im Forſthauſe Dombrowo bei Nakel, evangeliſcher Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
Religion, welche flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, das hieſige Central⸗Geſängniß Schießſtange Nr. 9 ab⸗ 
ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen zulſefern. (II. a. N. 409/87.) 
Landgerichts zu Danzig vom 4. Januar 1887 erkannte Danzig, den 5. Auguſt 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


* 


Geſängnißſtrafe von 4 Monaten dollſtreckt werden. Es 
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3240 Gegen den Knecht Rudolf Schiemann aus 
Irrgang Kreis Marienburg, geboren am 31. Juli 1864, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unſer ſuchunge haft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch hier zu 
den Alten J. 1632/87 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 23 Jahre, Größe 1,65 m, 
Statur ſchmächtig. Haare ſchwarz, krauslockig, Stirn 
mittelhoch, Augenbrauen blond, Augen grau, Naſe etwas 
ſtark, Zähne oben und unten defect, Kinn eingekerbt, 
Geſicht ſomm rſproſſig, Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: Sprache undeutlich durch 
die Naſe in Folge eines offenen Schnittlohes im 
Rachen. 

Elbing, den 6. Auguft 1887. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


3241 Gegen ten Arbeiter Eduard Broms auch 
Krüger, zuletzt in Berlin aufhaltſam geweſen, welcher 
in der Nacht zum 6. Auguſt cr. aus dem hleſigen Juſtiz⸗ 
Gefängniſſe entſprungen und flüchtig iſt, ſoll eine durch 
vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Landgerichts zu 
Elbing vom 14. März 1887 erkannte Zuchthausſtrafe 
von zwei Jahren vollſtreckt werden. 
5 Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch zu den 
diesseitigen Akten L. I. 59/86 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 27 Jahre, Größe 1,70 m, 
Statur mittel, Haare ſchwarz, Stirn flach, dunkelblonder 
Schnurrbart, Augenbrauen ſchwarz, Augen grau, Zähne 
vollzählig, Kinn breit, Geſicht breit, Geſichtsfarbe 
geſund, Sprache deutſch. 

Elbing, den 8 Auguſt 1887. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


3242 Gegen den Erſatzreſerviſten erſter Klaſſe 
Knecht Johann Friedrich Schwalk, zuletzt in Fürſten⸗ 
werder aufhallſam, geboren daſelbſt am 24. September 
1859, fill eine durch rechtskräftiges Erkenniniß des 
Königlichen Schöffengerichts zu Tierenhof vom 6. Juli 
1887 wegen Uebertretung gegen $ 360 unter 3 Straf⸗ 
Geſetz⸗Buchs feſtgeſtetzte Strafe don 20 Mark eventl. 
5 Tagen Haft vollſtreckt werden. 

Es wird ergebenſt erſucht, die erkannte Haftſtrafe 
an den p. Schwalk, falls er nicht die Bezahlung der 
erkannten Geldſtrafe nachweiſt, durch Ablieferung deſſelben 
an das nächſte Gerichtsgefängniß zur Vollſtreckung zu 
dringen, und wird tas bezügliche Amtsgericht bezw. die 
bezügl. Staats - Anwaltſchaft zugleich erſucht, vom 
Geſchehenen zu den i ſigen Akten E. 16/87 Nachricht 
u geben. 

Tiegenhof, den 4. Auguſt 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
2243 Gegen: 1. ten Buchbindergefellen Frietrich 
Hinz, 2. den Buchbindergehelfen Carl Schede, ohne 
jenen Wohnſitz, welche ſich ver borgen halten, iſt die 
nterſuchungehaft wegen groben Uufugs und Wider⸗ 
andes gegen die Staatsgewalt verhängt. 


. 


Es wird erſucht. dieſelben zu verhaften und in 
das Gerichts⸗Gefängniß zu Culm abzuliefern. Aktenz. 
V. D. 319/87. 

Culm, den 6. Auguſt 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
3244 Gegen den Arbeiter Ragotzki, früher zu 
Rechendorf, ſodann in Chottſchow aufhaltſam, jetzt ohne 
bekannten Aufenthalt, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Amtsgerichts⸗Gefängniß abzuliefern. 

Lauenburg i. P., den 4. Auguſt 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
3245 Gegen den Kaufmann und Handlungsreiſenden 
Johann Karl Augufi Zaupichler, zuletzt in Guben, fetzt 
unkeſtimmten Aufenthalts, geboren zu Löbau in Weſtpreußen 
am 17. September 1847, welcher flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung und Untreue 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Juſtiz⸗Gefängniß zu Guben abzuliefern. M. I. 65/87. 

Beſchreibung: Alter 39 Jahre, Größe 1,70 bis 
1,74 m, Statur ſchlank, Haare ſchwarz, ſchwarzer 
Vollbart, Augenbraunen dunkel, Geſicht rund, Sprache 
deutſch. 

Guben, den 29. Juli 1887. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3246 Gegen den am 2. Oktober 1859 zu Leepolds⸗ 
hagen Kreis Anclam geborenen Kellner Reinhold 
Zimmer aus Marienwerder, welcher ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen gewerbsmäßigen Glücks » 
ſpiels verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, ſowie hierher 
zu den Akten II. M. 128/87 Nachricht zu geben. 

Bromberg, den 1. Auguſt 1887. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3247 Gegen den Arbeiter Johann Czerwitzli auch 
Sawitzki, geb. 11. September 1849 zu Marienburg, 
zuletzt im Marienburger Kreiſe aufhaltſam geweſen, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungehaft wegen gefährlicher Körperverletzung 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch hierher 
zu den Akten J. 1702/87 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 37 Jahre, Größe 1,63 m, 
Statur unterſetzt, Hare dunkelblond, Stirn frei, Augen- 
braunen dunkel, Augen grauklau, Naſe ſtark, Mund 
klein, Zähne fehlerhaft, Kinn rund, Geſichtsfurbe geſund, 
Sprache dautſch. 

Beſondere Kennzeichen: eine Narbe an der rechten 
Backe und über dem linken Auge. 

Elbing, den 6. Auguſt 1887. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3248 Gegen den Schneidergeſellen Anſon Siawi⸗ 
kowski, früher hier Langarten 51 wohnhaft, geboren 
am 16. Januar 1867 in Kurſtein Kreis Marjenwerder, 


Sol 


ES Se 


re 19 
Werner 


W ie 


A A e 


pr 
che 


ua er. BIT WW 


* S le da 


538 


katholiſch, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Diek ſtahls im wiederholen Rückfalle verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 

hleſige Central-Gefängniß Schießſtange Nr. 9 abzuliefern. 
(IH a L 1001/87.) 
Danzig, den 8. Auguſt 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3249 Gegen den Arkeiter Ankon Wagner aus 
Heubuden, geboren am 13. März 1860 zu Reimere⸗ 
walde, Kreis Heilsberg, katholiſch, welcher ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Marienburg vom 4. Auguſt 1887 erkannte 
Gefangnißſtrafe von 5 Monaten vollſtreckt werden. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſie 
Gerichtsgefängniß zur Strafverbüßung abzuliefern. 
D. 181/87. 
Marienburg, den 11. Auguſt 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
3250 Die Unterſuchungs⸗Gefangenen: 
1. Arbeiter Eugen Emil Dietrich aus Johannisburg 
Oſtpr, geb. daſelbſt am 27. Februar 1862. 
Signalement: Familienname Dietrich, Vorname 
Emil, Geburtsort Johannisburg, Aufenthalts- 
ort Stettin, Religion evangeliſch, Alter 25 Jahre, 
Größe 1 m 77 em, Haare dunkel, Stirn frei, 
Augenbrauen dunkel, Augen braungrau, Schnurr⸗ 
bart, Zähne vollſtändig, Kinn rund, Geſichte farbe 
blaß, Geſichtsbildung länglich, Geſtalt ſchlank, 
Sprache deutſch. 
Bekleirung: 1 dunkler Rock, 1 dunkle Weſte, 
1 dunkle Hofe, 1 Paar lange Stiefel, 1 wollenes 
und 1 leinenes Hemde, 1 dunkle Mütze, 1 blau 
rothes Halstuch. 
Der Leichtmatroſe Anton 
Danzig, geb. am 13. Dez 
Signalement: Familienname Hermann, Vorname 
Anton, Geburtsort Danzig, Aufenthaltsort Danzig, 
Religion evangeliſch, Alter 21 Jahre, Größe 
m 55 cm, Haare dunkel, Augen braun, 
Stun frei, Augenbrauen dunkel, Zähne voll⸗ 
ſtänt ig, Kinn rund, Geſichts bildung oval, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Geſtalt klein, unterſetzt, Sprache 
deutſch. . 

Bekleidung: 1 geſtrickte braune Weſte und dito 
Unterhoſe, 1 Anſtaltshemde und Drillichheſen. 
Arbeiter Hermann Kork aus Danzig, geb. am 

9. Februar 1866 in Braunsberg. 

Signalement: Familienname Kork, Vorname 
Hermann, Geburtsort Braunsberg, Aufenthalls⸗ 
ort Danzig, Religion evangeliſch, Alter 21 Jahre, 
Größe 1 m 60 om, Haare dunkel, Stirn frei, 
Augenbrauen dunkel, Augen blau, Zähne voll⸗ 
ſtandig, Kinn rund, Grſichtsbildung ovel, Ge⸗ 
ſichtsfarbe geſund, Geſtalt klein, unterſetzt, Sprache 
deutſch; beſondere Kennzeichen 
dem rechten Arme H. K. und 
zierung. 


Chriſtian Hermann aus 
ember 1865. 


— — 


eine Art Ver⸗ 


1 


Tätovirung auf I. D. 87/83, 


Bekleidung: 1 grün 
1 Paar ſchwarz karirte 
tuch, 1 buntes Hemde, 


er Rock, 1 grüne Weſte, 
Hoſen, 1 graues Hals⸗ 
1 Paar kur je Holbſttef l, 
eine blaue Tuchmütze, 1 Paar graublaue Unter⸗ 
hoſen, ein Paar weiße baumwollene Strümpfe. 
Arbeiter Carl Heinrich Buſch aus Danzig, geb. 
am 30. Juni 1861 zu Petershagen bel Danzig. 
Signalement: Familienname Buſch, Vorname 
Carl Heinrich, Geburtsort Petershagen bei Danzig, 
Aufenthaltsort Danz g, Religion evangeliſch, 
Alter 27 Jahre, Größe 1 m 65 cm, Haare 
dunkel, Stirn frei, Augenbrauen dunkel, Augen 
graubraun, Schnurrbart, Zähne vollſt indig, Kinn 
rund, Geſichtsbileung oval, Geſichtsfarbe geſund, 
Geſtalt klein, unterſetzt, Sprache deutſch. 
Bekleidung: 1 dunkles Jaquet, 1 dunkle Weſte, 
1 dunkle Hoſe, ein graues und 1 buntes Hemde, 
1 ſchwarze Mütze, 1 weißes Halstuch, 1 Paar 
Halbſtiefel, 1 Paar graue und 1 Paar weiße 
Strümpfe, 1 Paar weiße Handſchuhe, 1 rothes 
Taſchentuch, 
ſind, nachdem ſie wegen Diebſtahls und Hehlerei feſt⸗ 
genommen waren, in der Nacht zum 8. Auguſt cr. ge⸗ 
meinſchaftlich mit dem Strafgefangenen, Fleiſchergeſellen 
Guſtav Bijick aus Poganitz, geboren am 4. Dezember 
1865 aus dem hieſigen Gefäugniß ausg⸗ brochen. 
Es wird erſucht, dieſelben feſtzuneh men und in 
das hieſige Gefängniß abzuliefern. L. I 46/87. 
Stolp, den 8. August 1887. 
Königliche Staateanwaltſch ift. 


Steckbriefs⸗Erneuerungen. 


3251 Der hinter den Dienſtjungen Theophil Kend⸗ 
ziorra aus Zeſchin unterm 1. Juni 1886 erlaſſene, in 
Nr. 24 des öffentlichen Anzeigers aufgenommen Steck⸗ 
brief wird erneuert. D. 179/86. 
Carthaus, den 5. Auguſt 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


3252 Der unterm 7. Februar 1831 hinter den 
Eigenthümerſohn Franz Jacks aus Schmollin erlaffene 
Steckbrief wird hiermit erneuert. D. 5/83, 
Putzig, den 4. Auguſt 1887. 
Königliches Amtsgericht 1. 


8258 Der hinter ten Zimmermann Adolf Nöhle 
aus Neuſtadt W. Pr. am 7. Juli 1886 erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. II. 4. 5/84. 
Putzig, den 8. Auguſt 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 


3254 Der hinter den Schneiderburſchen Auguſt 
Tettlaff aus Schmollin unterm 5. Dezember 1883 er⸗ 
laſſene, im offentlichen Anzeiger pro 1883, Seite 1019, 
Nr. 6391 aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 


Putzig, den 2. Auguſt 1887. 
Königliches Amtsgericht 1. 


4. 


5 a | a Er 
539 
5 a8 8 Der hinter den Seefahrer Auguſt Karſchnia 3264 Der hinter den Arbeiter Michael Heyda aus 


aus Kielau unterm 13. Mai 1881 in Nr. 21 unter 
r. 2335 pro 1881 des öffentlichen Anzeigers erlaſſere 
Steckbrief wird hiermit erneuert. I. D. 27/81. 
Putzig, den 2. Auguſt 1887. 
Königliches Amtsgericht 1. 


uerſehn Otto Ernſt Hähnel aus Neuendorf erlaſſene 
teckbrief wird hiermit wiederholt erneuert. 
Stolp, den 11. Auguſt 1887. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 
3257 Der unter dem 22. April 1882 hinter den 
Anecht Heinrich Wilhelm Albert Soycke aus Cooſe er⸗ 
laſſ ne Steckbrief wird hiermit wiederholt in Erinnerung 
gebracht. M. II. 9/82. 
Stolp, den 11. Auguſt 1887. 
Königliche Staate anwaltſchaft. 
3258 Der hinter den Angeklagten Muſikus Ludwig 
Groß, zuletzt in Saalfeld Oſtpr. wohnhaft, unter dem 
15. Juli 1885 erlaſſene Steckbrief wird hierduſch er⸗ 
neuert. Aktenz. I. A. 81/84. 
Oſterode, den 26. Jull 1887. 
Königliches Amisgericht. 


f 


3259 Der hinter den Töpfergeſellen Franz Car⸗ 
nuſchewsli auch Krüger, zuletzt wohnhaft in Dt. Eylau, 


unter dem 8. April 1886 erlaſſene Steckbrief wird 
hierdurch erneuert. I. D. 474/85. 
Oſterode, den 15. Juli 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
3260 Der unterm 9. Juli 1887 hinter den 
Einſaſſen Franz Kewalkowski aus Boelk erlaſſene Steck⸗ 
brief wird erneuert. J. 490/87. 
Strasburg, den 9. Auguſt 1887. 
Der Königliche Staatsanwalt. 
3261 Der hinter den Knecht Martin Bartels, 
get oren den 15. Auguſt 1849 zu Stobbendorf, katholiſch, 
zuletzt in Tiegenbagen aufhaltſam geweſen, unterm 
23. Juni 1884 erlaſſene, in Nr. 27 (unter Nr. 2463) 
es öffentlichen Anzeigers des Amtsblatt der König⸗ 
ichen Regierung zu Danzig publicirte Steckbrief wird 
dier durch erneuert. E. 9/84. 
Tiegenhef, den 10. Auguſt 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
3262 Der hinter den Wehrwann Johann Friedrich 
laude, geboren den 3. Juni 185. zu Tiegenhof, 
choliſch, zuletzt in Tiegenhof aufhaltſam geweſen, 
gutem 23. Juni 1884 erlaſſene, in Nr. 27 (unter 
r. 2464) des öffentlichen Anzeigers des Amtsblatts 


der Königlichen Regierung zu Danzig publichte Steck⸗ 


drief wird hierdurch erneuert. E 7/84. 
Tiegenhof, den 10. Auguſt 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


Blatt 


3263 Der hinter den Landarbeiter Aupuft Rohde 
aus Pieckel unter dem 12. Januar 1887 erlaſſene 


Sieckbrief wird erneuert. Aktenz. M. I. 153/86. 
Elbing, den 9. Auguſt 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


u 


Freudenthal unter dem 18. Mat 1887 erlaſſene Steck⸗ 
brief wird erneuert. L. II. 14/87. 
Elbing, den 8. Auguſt 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


a | 3265 Der hinter den Arbeiter Wilhelm Dobrinski 
256 Der unter dem 1. April 1882 hinter den 


aus Marienan am 27. Januar 1887 erlaſſene Steck- 
brief wird hiermit erneuert. J. 1599/86 III. 
Graudenz, den 11. Auguſt 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3266 Der unterm 27. April 1887 hinter den 
Pferdehändler Carl Samuel Czarlinski aus Pr. Stargard 
erlaſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. (Ila J308/87) 
Danzig, den 13. Auguſt 1887. 
Königliche Staats anwallſchaft. 
3267 Der hinter den Arbeiter Wilhelm Braumann 
aus Braunsberg unter dem 25. November 1884 erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. Aktenz. M 1 167/84. 
Elbing, den 8. Auguſt 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗Erledigungen. 


32688 Der hinter die Arbeiter 
1. Wilhelm Siska aus Tralau, 
2. Gottlieb Kiy aus Schwentainen 
unterm 28. Oktober 1886 erlaſſene S'eckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 11. Auguſt 1887. 
Königliches Amlsgericht. 
3269 Der hinter ten Conſtantin Murowski in Nr. 
21 pro 1885 sub 1939 des Oeffentl. Anzeig. erlaſſene 
Steck rief iſt erledigt. 
Liſſo, den 11. Auguſt 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3270 Der binter den Schmiedegeſellen Heinrich 
a am 17. Januar 1887 erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 8. Auguſt 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3271 Der hinter den Krecht Valentin Pech aus 
Reichenberg, Kreiſes Heilsberg, unterm 16. Juli er. 
erlaſſene Steckbrief iſt erl digt. 
Bartenſt in, den 8. Auguſt 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3272 Der unter rem 27. Juni cr. hiater den 
Arbeiter Auguſt Rang, aus Schöneck erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt 
Schöneck, den 4. Auguft 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
Zwangs⸗Verſteigerungen. 
3273 Im Wege der Zwangssollſtreckung fell das 
im Gruadbuche von Niejolowig (Ruebenhof) Band 1 
174 auf den Namen des Rentiers Auguſt 
Neukauer eingetragene, in Ruebenho kelegene Rittergut 
nebſt einem Antheile am gemeinſchaftlichen Artikel 15 
am 22. September 1887, Vormittags 10 Uhr 
vor tem unterzeichneten Gericht — an Gerichteſtelle 
— Zimmer Nr. 22 verſteigert werden. 


at 


erer 


r 
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Das Grundſtück iſt mit 1069,86 Mk. Relnertrag 
und einer Fläche von 422 Heklar 02 Ar 60 Quadrat⸗ 
meter zur Grundſteuer, mit 582 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteue r veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei Abtheilung 3 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wlederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge— 
richte glaubhaft zu machen, widri genfalls dieſelben bei 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſich tigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermius die Einſtellunz des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 23. September 1887, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Carthaus, den 6. Juli 1887. 

Königliches Amtsgericht. 

3274 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche von Alt⸗Janiſchau Blatt 1. und Kulitz 
Blatt 18 auf den Namen der Wittwe und Erben des 
verſtorbenen Carl Wit helm Pieske, nämlich 1. Wittwe 
Emilie Pieske geb. Venske in Stocksmühle, 2. die Ge⸗ 
ſchwiſter a. Amande Marla Franzisks, b. Adolf Carl 
Wilhelm, c. Arthur Otto Max, d. Guſtav Theobald 
Eduard, e. Mox Franz Oskar, f. Clara Emma Valerie 
Pieske eingetragene Mühlenbeſitzung nesft Bauerhof, von 
denen die Mühlenbeſitzung Alt⸗Janiſchau Blatt 1 im 
Kreiſe Marienwerder, der Bauerhof Kulitz Blatt 18 im 
Kreiſe Pr. Stargard kelegen iſt, am 23. Sep: 
tember 1888 7, Vormittags 9 Uhr vor dem unterzeich- 
neten Gſricht — an Gerichsſt lle — Zimmer Nr. 15 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück Alt⸗Janiſchau Blatt 1 iſt mit 307,80 
Thlr. Reinertrag uad einer Fläche von 51,89 Hektar zur 
Grundſteuer, mit 978 Mk. Nutzungswerih zur Ger 
käudeſteuer, das Grundſtück Kulitz Blatt 18 iſt mit 
48,85 Thlr. Reinertrag und einer Fläche von 17,88 50 
Hektar zur Grundſteuer, zur Gebäudeſteuer nicht veran⸗ 
lagt. Aus zug aus der Steuerrolle, beglaubigte Al ſchriſt 
des Grundbuchbeatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
rie Giundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kauftedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 
3 à eingeſehen werden. 


Alle Realberechtigten werd en aufgefordert, die 
richt von ſelbſt auf den Erſtehr er übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige Fer⸗ 
rerungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He’ 
bungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin 
vor der Aufforder ung zur Abgabe von Geboten anzu⸗ 
melden und, falls der betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſprickt, tem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
geldes gegen die kerückſichtigten Anſprüche im Range 
zurückereten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund‘ 
ſtücke beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nah erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle der Grundſtücke tritt. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 23. September 1887, Nachmittags 12 ½ Uhr 


an Gerichteſtelle Zimmer Nr. 15 verkündet werden. 
Pr. Stargard, den 8. Juli 1887. 
Königliches Amtsgericht Za. 


os 


3275 Im Wege ter Zwangsvollſtreckung ſoll das 


im Grundbuche von Putzig Band VI Blatt 206 auf 
den Namen der ver wittweten Bizewe li, Eliſabeth, geb. 
Potrykus und der verehelichten Roſalie Potrykus geb, 
Biſewski eingetragene, zu Putzig velegene Grun ſlück 
am 25. Oktober 1887, Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gericht eſtelle — 
ver ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 10,17 Reinertrag und 
elner Fläche von 0, 10,70 Hekt ir zur Grundsteuer ver⸗ 
onlagt. Auszug aus der Steuer rolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, etwaige Abſſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nach weihungen, ſowie ber 


ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 


werktäglich zwiſchen 10 und 12 Uhr Vormittags einge⸗ 
ſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, dle 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
dermerks nicht hervorging, insbeſo nde re derartige 
Forderungen von Kapitat, Zinſen, wiederkehrenden Her 
bungen oder Koſten, ſpäteſtens im Ve rſteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzu⸗ 
melden und, falls der betreibende Gläubiger witer⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt werren und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
geltes gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücs beanspruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 

ute Lerfieigerungstermins die Einſtellung des Der? 


u. 


tens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Juſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
N Stelle des Grundſtücks tritt. 
1 Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſch lags 
tb am 26. Oltober 1887, Vormittags 10 Uhr an 
Verichtsſtelle verkündet werden. 
Putzig, den 30. Juli 1887. 
Königliches Amtsgericht 1. 
8226 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
N., Grundbuche von Lupushorſt Band II Blatt 39 auf den 
men der Tiſchlermeiſter Eduard und Aline Flier⸗ 
chwarz'ſchen Eheleute eingetragene Grundſtück am 
a. Oktober 1887, Vormittags 10 Uhr vor 
77 unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
erſteigert werden. 

Das Grund ſtück ift mit 12,42 Thaler Reinertrag 
und einer Fläche von 1,05,70 Hektar zur Grundfteuer, 
mit 36 Ml. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
aulagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
fontere Kaufkedingungen können in der Eerichts⸗ 
ſchreiterei in den Geſchäftsſt unden eingeſehen wee den. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anfpüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grund uche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
don Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koften, ſpäteſtens im Verft:igerungstermin vor der Auf⸗ 
ferterung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
fals der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
dichte glaubhaft zu machen, widrige nfalls dieſelben bei 
eſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückfichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 
de Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
h anſpruchen, werden aufgefortert, vor Schluß des Ver⸗ 
eigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das Kauf⸗ 
Erd in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 

kundſtücks tritt. 
ui Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
Tb am 13. Oktober 1887, Vormittags 11 Uhr an 
richtsſtelle verkündet werden. 
Tiegenhof, den 3. Auguſt 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


8 f 7 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
de Grundbuche von Strippau Band I Blatt 1 auf 
& Namen des Beſitzers Carl Engler e ingetragene zu 
1m Pau belegene Grundſtück am 8. September 
Genes , Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten 
dert — an Gerichtsſtelle — Terminszimmer Nr. 3 
Üteigert werden. 
und Das Grundſtück iſt mit 217,71 Mk. Reinertrag 
mit zer Fläche von 32,86,30 Hektar zur Grundſteuer, 
147 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude ſteuer veran⸗ 
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ſagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte As 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen könn en in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei Zimmer 4 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteiger ungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichligten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 


Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteige rungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grunkſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Extheilung des Zuſchlags 
wird am 10. September 1887, Mittags 12 Uhr an Ge⸗ 
richtsſtelle Terminszimmer 3 verkündet werden. 

Berent, den 6. Auguſt 1887. 

Königliches Amtsgericht 3. 


3278 Die im Grundbuche von Stadt Elbing Band IV 
Blatt 353 und Band IX Blatt 670 auf den Namen 
des Kreistaxatoc Carl Leopold Lübke, welcher in güter⸗ 
gemeinſchaftlichen Ehe mit Dorothea geborne Todten⸗ 
haupt lebt, eingetragene, zu Elbing Neue Gutsſtraße 30 
und Königsb ergerſtraße 29a belegenen Grunkſtücke 
Elbing XIII. Nr. 105 und Elbing XIII. Nr. 256 
ſollen auf Antrag der minderjätzrigen Geſchwiſter Straube 
und Strewinski, die Erſtern vertreten durch ihren 
Vater Hauptlehrer Straube in Elbing, Letzere durch 
ihren Vater Krankenhaus⸗Inſpektor Strewinski in Elbing, 
zum Zwecke der Auseinanderſetzung unter den Miteigen⸗ 
thümern am 1. November 1887, Vormittags 
10½ vor dem unterzeichnelen Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 12 zwangsweiſe verſteigert werden. 

Das Grundſtück Neue Gutſtraße Nr. 30, Elbing 
XIII Nr. 105 iſt mit 50,97 Mek. Reinertrag und einer 
Fläche von 1,23,90 Hektar zur Grundſteuer, mit 
675 Mk. Nutzungswert)h zur Ger äudeſteuer, das 
Grundſtück Königsbergerſtraße Nr. 29a, Eibing XIII 
Nr. 156 iſt mit 480 Mk. zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Stenerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundluchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere die 
Grundſtücke betreffente Nach weiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichts ſchreiberei, 
Zimmer Nr. 11 eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Glundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 


m; 
Zu 


542 


Verſteigerungstermins die Einftellung des Verfahrens 
herbeimuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
der Grunnftüde tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 4. November 1887, Vormittags 11 Uhr an 
Gerichleſtelle verkündet werden. 

Elbing, den 9. Auguft 1887. 

Königliches Amtsgericht. 

3279 Im Wege der Zwange vollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Danzig Vorſtadt Schidlitz Band I 
Blatt 7 auf den Namen der Zimmermana Albert und 
Roſalie geb. Glombowski⸗ Marzian'ſchen Eheleule ein⸗ 
getragene, Hinter⸗Schidlitz Neue Sorge Nr. 2366 be⸗ 
legene Grundſtück am 22. Oktober 1887, 
Vormitiags 10% Uhr vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt Zimmer 42 ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 0,43 Thaler Reinertrag 
und einer Fläche von 0,0410 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 760 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzunzen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerlchtsſchreiberel 8 
Pfefferſtadt Zimmer 43 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Ans 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundkuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige For⸗ 
derungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenven 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigeruags⸗ 
termin vor der Aofforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger wider- 
ſpricht. dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
dieſelben bel Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes 
gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range zurück⸗ 
treten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks keanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, wldrigenfalls nach erfolg tem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch au 
die Stelle des Grundſtücks triit. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 24. October 1887, Mittags 12 Uhr an 
Gerichtsſtelle Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42 verkündet 
werden. 

Danzig, den 9. Auguſt 1887. 

Königliches Amtsgericht 11. 
3280 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Oliva Blatt 95 auf den Namen 
der unverehelichten Milchhändlerin Bertha Kopahnke 
daſelbſt eingetragene, Zoppoter Chauſſee Nr. 24 belegene 
Grundſtück am 14. Oetober 1887, Vormittags 
10% Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — an 


Wende bse — Pfefferſtadt Z immer 42 verſtelgert 
werden. 

Das Grundſtück hat eine Fläche von 0,2550 Hektar 
und iſt mit 480 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8, Pfefferſtadt Zimmer 43 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtizten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grun buche 
zur Zeit ter Eintragung des Ver ſieigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forterung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt wer den und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenth um des Grundſtücks 
beanſpruchen , werden aufgeforrert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrlgenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 15. October 1887, Mittags 12 Uhr an Ger 
richtsſtelle Pfefferſtadt Zimmer 42 verkündet werten. 

Danzig, den 9. Auguft 1887. 

Königliches Amtsgericht 11. 

3281 Im Wege der Zwangevollſtreckung fell das 
im Grundbuche von Wonneberg Blatt 27 auf den 
Namen des Fuhrmann Eduard Reinhold Böhnke ein- 
getragene, im Dorfe Wonne berg, Kreis Danzig belegene 
Grundſtück am 25. October 1887, Vormittags 
10½% Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Pfeffer ſtadt Zimmer 42 verſteigert 
werden. 

Das Grundftück hat elne Fläche von 0,3060 ha 
und iſt mit 135 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszuz aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchriſt des Grundbuchblatts, elwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberel 8 Pfefferſtadt Zimmer 43 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprülche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Ein tragung des Veriſteigerungsvermerls 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, fpäteftens im Verſteigerungstermin vor der Aul“ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge? 
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richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls tiefılden bei 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berüdfichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 26. Oktober 1887, Mittags 12 Uhr an 
Gerichtsſtelle Pfefferſtadt Zimmer 42 verkündet werden. 

Danzig, den 10. Auguſt 1887. 

Königliches Amtsgericht 11. 

3282 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Klein⸗Wickeran Band 1 Blatt 
113 auf den Namen des Oekonom Ferdinand Rufe 
zu Klein⸗Wickerau eingetragene, in Klein⸗Wicker au belegene 
Grundſtück Klein⸗Weckerau Nr. 8 am 7. November 
1887, Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten 
Gerich: — an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 12 ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 744,84 Mk. Neinertrag 
und einer Fläche von 20,9 1,20 ha zur Grundſteuer, 
mit 120 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowle beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichts ſchreiberel, 
Zimmer Nr. 11 eingefehen werben. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Eıfteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungst ermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhoft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſiſtellung des geringſten Gebots nicht berückſi htigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einftelung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 4. November 1887, Vermittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 12 verkündet werden. 

Elting, den 9. Auguſt 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
3283 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Glundbuche von Danzig Vorſtadt Startgebiet 
niedere Seite Band 1 Blatt 75 auf den Namen des 


% 


en 


— — — 


Kaufmanns Hermann Schulz eingetragene, zu Danzig 
Stadtgebiet Nr. 4 und 5 belegene Grundſtück am 
21. October 1887, Vormittags 10% Uhr vor 
dem unterzeichneten Gericht — an Gerigisitele — 
Pfefferſtadt Zimmer 42 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1,92 Thaler Reinertrag 
und einer Fläche von 0,1401 ha zur Grrndſteuer, 
und mit 881 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
fowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichte⸗ 
ſchreiberei 8 Pfefferſtadt Zimmer Nr. 43 eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger wirerfpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, wit rigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ftelung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurückkreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des rund» 
ſtücks beanſpruczen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſtelgerungstermins die Einſtellußg des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufzeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird om 22. October 1887, Mittags 12 Uhr an 
Ae d Pſefferſtatt Zimmer Nr. 42 verkündet 
werden. 

Danzig, den 8. Auguſt 1887. 

Königliches Amtsgericht 11. 

3284 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grund buche von Lipſchin Colonie Band 1 Blatt 33 
auf den Namen des Poſtverwalters Carl Kaunhowen 
aus Neukrug eingetragene, zu Neu⸗Lipſchin belegene 
Grundſtück am 6. October 188 7, Vormittags 
10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts⸗ 
ſtelle — Terminszimmer Nr. 3 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 173,31 Mk Reinertrag 
und einer Fläche von 33, 44,68 Hektar zur Grund- 


ſteuer, mit 354 Mk. Nutzungswerth zur Gu bäudeſteuer 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchriſt des Gcuntbochblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück belreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufb. dingungen konnen in der Gerichts⸗ 


veranlagt. 


ſchreiberet, Zimmer Nr. 4 eingeſehen werben. 
8 Alle Re uberechtiglen werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
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nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapitel, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben 
bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
be rückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgzeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt, 

Das Urtheil über die Crtheilung des Zuſchlags 
wird am 8 Oktober 1887, Mittags 12 Uhr an Gerichts⸗ 
fielle Termine zimmer Nr. 3 verkündet werden. 

Berent, den 11. Auguſt 1887. 

Königliches Amtsgericht. 


3285 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Dirſchau Band 50 Blatt 9 D. 
Nr. 269 auf den Namen des Renliers Leo Omieczynski 
zu Rokoczyn bei Pr. Stargard eingetragene, zu Dirſchau 
belegene Grundſtück am 15. Oktober 1887, 
Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerich'sſtelle — verfteizert werten. 

Das Grundſtück iſt mit einer Fläche von 2a 82 qm 
zur Grundſteuer veranlagt. Aus zug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grund buchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei, Kuſſenzimmer, einzeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein orer Betrag dus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäieſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfals dieſelben bei 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtig: 
werden und bei Ber heilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Dirjenigen, welche das Eigenthum des Grund- 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaafgeld in Bezug anf den Anſpruch an die Stelle 
des Grund ſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 18. Oktober 1887, Vormittags 9 Uhr an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 6 

Dirſchau, den 13. Auguſt 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
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3286 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
im Gr undbuche von Dirſchau a) Band 13 Blatt 17 A. 
Nr. 257, b) Band 12 Blatt 14 A. Nr. 234, auf den 
Namen des Tiſchlermeiſters Wilhelm Stahl und deſſen 
Ehefrau Henriette Concordia geb. Goeick eingetragenen, 
zu Dirſchau belegenen Grundſtücke am 15. Ok⸗ 
tober 188 7, Vormittggs 11 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle verſteigert werden. 

Das Grundſtück zu a) iſt mit 540 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer bei einer Größe von 1 a 
10 qm und bei 96 qm Hausgarten, dasjenige zu b) 
iſt mit 250 Mark Reinertrag zur Grundſtener ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrelle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen lönnen in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Kaſſenzimmer einge ſehen werden. 

Alle Realbe rechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsdermerkt 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungetermin vor der Aufforderurg 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurück reten. 

Di jenigen, welche das Eigenthum der Grund- 
ſtücke beanſpruchen, werten aufgeforrert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſcklag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle der Grundſtücke triit. 

Dae Urtheil über die Erthellung des Zuſchlags 
wird am 18. Oktober 1887, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verlündet werden. 

Dirſchau, den 13. Auguſt 1887. 

Königliches Amtsgericht. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


3287 Generalaufgebot. 
Folgende Grundſtücke: 

A. der in der Gemarkung Schidlitz unter Artikel 
Nr. 204, Nr. 7 des Kartenblatts und den 
Parzellennummera 740/338, 741/339 a, 741/339 b 
und 566/360 der Grundſteuermutterrolle einze⸗ 
tragene, an der Grenze mit Stolzenberg belegene 
Acker von zuſammen 33 Ar 25 QOMeter, ohne 
Grundbuch bezeichnung; 

der in der Vorſtadt Schidlitz mit Stolzenberg 
unter Artikel Nr. 65, Nr. 7 des Kartenblatts 
und der Parzellennummer 291 links der Chauſſee 
nach Emaus belegene, im Grundbuche Bl. 17/18 
verzeichnete Acker von zuſammen 7 Ar 70 Meter, 
für welchen der Beſitztitel auf den Namen der 
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Fleiſchermeiſter Carl und Eliſabeth geb. Dreyer⸗ 
Kratzkeſchen Eheleute berichtigt iſt; 

C. ras im Grundbuche von „Am Werderſchen Wege 
Blatt 30 verzeichnete, Sandweg Nr. 7 belegene, 
unter Artikel 21, Nr. 1 des Kartenblatts und 
Nr. 44 der Parzelle der Grundſteuermutterrolle 
eingetragene Grundſtück von 23 Ar 70 Meter, 
deſſen Beſitztitel gegenwärtig auf den Namen des 
Eigenthümers Daniel Burke und feiner güter- 
gemeinſchaftlichen Ehefrau Anna Regina geborne 
Kehl berichtigt iſt; 

D. das im Grundbuche von zweites Neugarten Blatt 
34 (Artikel Nr. 73, Nr. 8 des Kartenblatts und 
Nr. 346 der Parzelle) verzeichnete, zu Schidlitz 
und Stolzenberg links der Chauſſee nach Emaus 
belegene Grundſtück von 53 Ar 10 ◻ Meter, 
deſſen Beſitztitel für den Königlichen Preußiſchen 
Majer Eaſimir von Humbracht ber chtigt iſt; 

ſollen auf Antrag 

ad A. ter Eigertbümer Frierrich Wilhelm und Dorothea 
Amalie Schöwe'ſchen Eheleute in Schladahl, ver⸗ 
treten durch die Rechtsanwalte Roſenheim und 
Steinhardt hier, 

ad B. 0 LI Johanna Liedtke zu Scivlig 

r. 56, 

ad C. tes Rechteanwalts Juflizraths Holder Egger bier 

als Pfleger der Eigenthümer Johann Michael und 

Regine geb. Dahms⸗Kantzler'ſchen Nachlaßmaſſe, 

ſowie des Brauereibeſitzers Auzuſt Barg zu Lang⸗ 

fuhr als Vormund der Geſchiſter Rehberg, 

der verwittweten Frau Emma Witt geb. Rohde 

hierſelbſt, dritter Steindamm Nr. 31, vertreten 

durch den Rechtsanwalt Weiß hier, 

und zwar 

ad A. behufs Anlegung eines neuen Grundbuchblatts, 

ad B. zum Zwecke der Eintragung des Eigentums für 
die Johanna Liedile, 

ad C. zum Zwecke der Eintragung des Eigenthums der 
Erben der Kantzler'ſchen Cheleute und 

ad D. zum Zwecke der Eigenthumseintragung der Erben 
des Goitlieb Johann Witt, 

aufgeboten werden. 

f Es werden daher: 

„ad A. tie unbekannten Eigenthumsprätendenten und 
dinglich Berechtigten aufgefordert, ihre Anſprüche 
und Rechte auf das vorbezeichnete Grundſtück 
ſpäteſtens im Aufgebolstermme den 3. Oktober 
188 7, Vormittags 9 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gericht bei Vermeidung der Aus⸗ 

„ ſchließung anzumelden; 

2. ad B., C. und D. die ihrer Exiſtenz noch unbekannten 
Eizenthumsprätendenten aul gefordert, ihre An⸗ 
ſprüche und Rechte ſpäteſtens in demſell en Aufge⸗ 
botstermine den 3. Oktober 1887, Vor⸗ 


ad D. 


mitta,s 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte 


anzumelden, wibrigenfaus fie mt ihren etwaigen 


Realanſprüchen auf die vorbezei yneten Grundſtücke 


N oeſſen werden und ihnen deshalb 
ein ewiges Schweigen wird auferlegt werden, 
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3. ad B., C. und D. die ihrer Exiſtenz nach bekannten, 
aber dem Aufenthalte nach unbekannten, aus dem 
Grundbuche nicht erſichtlichen Eigenthumspräten⸗ 
denten aufgefordert, fpäteftens im Aufgebots⸗ 
termine ihre Anſprüche und Rech'e anzumelden 
und ihr Widerſpruchsrecht gegen die beantragte 
Beſitztitelberichtigung zu beſcheinigen, wirdigenfalls 
die Eintragung des Elgenthums für die Antrag ⸗ 
ſteller erfolgen und ihnen nur ü berlaſſen bleiben 

wird, ibre Anſprüche in einem beſonderen Prozeſſe 

zu verf lgen. 
Danzig, den 13. Juli 1887. 
Königliches Amtsgericht 10. 

3288 Die verchelichte Sattlermeiſter Anna Kaſchube 
eb. Dublewska in Moabit bei Berlin, Bandelſtraße 14b. 
öſch, vertreten durch den Rechtsanwalt Stadthagen in 

Elbing, klagt gezen ihren Ehemann Saitlermeiſter 

Adolph Hein nich Kaſchube, unbekannten Aufenthalts, 

wegen böͤslicher Verlaſſung mit dem Antrage, das 

zwiſchen Parteien be ſtehende Band der Ehe zu trennen 
und den Beklagten für den allein ſchuldigen Theil zu 
erklären, und ladet den Beklagten zur mündlichen Ver⸗ 
handlung des Rechts ſtreits vor die 2. Civilkammer des 

Königlichen Land erichts zu Elbing auf den 5. No- 

vember 188 7, Vormittags 9 Uhr, mit der Auf⸗ 

forderung, einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen 

Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Elbing, den 29. Juli 1887. 
Neumann, 
Gerichlsſchreiber des Königl. Landgerichts. 

3289 Die nechben innten Wehrpflichtigen, nämlich: 

1. Auguſt Paul Occon, geboren am 1. Mai 1858 
in Wierſchutzin, zuletzt in Sagorſch, Kreiſes 


Neuſtadt aufhaltſam, 
2. Hermann Julius Rudolph, geberen am 23. No⸗ 
vember 1862 in Gr. Jomeritz, zuletzt in Dirſchau 
aufholtſam, 
werden beſchuldigt, in nech nicht rechts v rjährter Zeit 
als Wehrpflichtige in der Abſicht, ſich dem Eintritte in 
den Dienſt des ſtehenden Heeres oder der Flotte zu 
entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen 
orer nach erreichtem mil tärpflichtigen Alter ſich außer⸗ 
kalb des Bundesgebietes aufgehal en zu haben. Ver⸗ 
ge en gegen 8 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 
Dieſelben wirden auf den 29. Oktober 
188 7, Vorm ttogs 9 Uhr, vor die Strafkammer 1 
des Königlichen Landg richts hierſelbſt, Neuzarten 27, 
Zimmer 10, 1 Tr. zur Hauptrerhandlung geladen. 
Bei unentjhuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 ter Strafprezeßordnung 
| von dem Kbaiglichen Herrn Landrarh zu Lauenturg 
über die der Anklage zu Grunde liegenden Thetſachen 
ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. Aktenz.: 
IIb M 279/87. 2 
Danzig, den 13. Auzuſt 1887. 
Königliche Stantsanwaltſchaft. 
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90 Die nachbenannten Wehrpflichtigen: 
Arkeiter Peter Groſſmann, geboren den 13. 50 
bruar 1862 in Fürſtenwerder in Rußland, zuletzt 
in Schönbaum aufhaltfam, 


Knecht Johann Martin Boſchkowski, geboren den 


11. November 1863 in Gr. Saalau, zuletzt in 
Roſchau aufhaltſam, 

Auguſt Friedrich Wilhelm Kühn, geboren den 
27. Juli 1864 in Artſchau, zuletzt in Artſchau 
anfhaltſam, 

Arbeiter Aug uſt Michael Sarach, geboren den 
3. Auguſt 1864 in Bangſchin, zuletzt in Da⸗ 
maſchken Kreis Pr. Stargard aufhaltſam, 

Jakeb Albert Retzlaff, geboren den 8. Juli 1864 
in Biſſau, zuletzt in Biſſau aufhaltſam, 


Hermann Robert Friedrich Cziſchke, geboren den 


30. September 1864 in Braunsdorf, zuletzt in 
Braunsdorf aufhaltſam, 
Sottler Robert Gottlieb Leopold Patzke, geboren 
den 23. Nevember 1864 zu Braunsdorf, zuletzt 
in Lehmberg aufhaltſam, 

Friedrich Wilhelm Trabant, geboren den 6. Au⸗ 
guſt 1864 in Braunsdorf, zuletzt in Braunsdorf 
aufhaltſam, 

Theodor Auguſt Noſſ, geboren den 5. Mai 1864 
in Bürgerwieſen, zuletzt in Bürgerwieſen aufs 
haltſam, 


. Franz Andreas Zart, geboren den 19. Oktober 


1864 in Bür gerwieſen, zuletzt in Bürgerwieſen 
aufhallſam, 


Oito Bernhard Zelkau, geboren den 1. Juni 1864 


in Bürgerwieſen, zuletzt in Bürgerwieſen aufhaltſam, 
Auguſt Ernſt Leſchkewski, geboren den 20. Auguft 
1864 in Domachau, zuletzt in Domachau auf. 
haltſam, 

Peter David Düfterbed, geboren den 18. Januar 
197 in Fiſcherbabke, zuletzt in Fiſcherbabke auf⸗ 
altſam, 


Guſtav Ferdinand Guenther, geboren den 25. Au⸗ 


guſt 1864 in Freienhuben, zuletzt in Freienhuben 
aufhaltſam, 


Joſeph Franz Ziemann, geboren den 15. März 


1864 in Gluckau, zuletzt in Gluckau aufhaltſam, 


Auguſt Makoweki, geboren den 9. Februar 1864 


in Gr. Golmkau, zuletzt in Gr. Golmkau auf⸗ 
haltſam, 


Sattlerlehrling Johann Auguft Domagalski, 


geboren den 29 Oktober 1864 in Güttland, zu⸗ 
letzt in Dirſchan, Kreis Pr. Stargard aufhaltſam, 
Knecht Gottfried Grabowski, geboren den 30. Sep⸗ 
tember 1864 in Güttland, zuletzt in Güftland 
aufhaltſam, 

Knecht Gottfried Grabowski, geboren den 15. Ok⸗ 
tober 1864 in Güttland, zuletzt in Güttland auf⸗ 
haltſam, 


Andreas Jakob Jochem, geboren den 10. Ok- 


tober 1864 in Güttland, zuletzt in Güttland auf⸗ 
haltſam, 


Knecht 


Arbeiter Michael Andreas Boyke, 


. Herrmann 


Carl Wilhelm Karpiſchewskl, geboren den 30. Au⸗ 


guft 1864 in Grebinerfeld, zuletzt in Grebinerfeld 
aufhalt ſam, 

Andreas Heinrich Zippel, geboren den 4. Auguſt 
in Grebinerfeld, zuletzt in Grebinerfeld aufhaltſam, 


Johann Gottlieb Goergens, geboren den 21. De⸗ 


zember 1864 in Groſchkenkampe, in 


zuletzt 
Groſchkenkampe aufhaltſam, 


Johann Reinhold Maſchke, geboren den 18. März 


1864 in Hauskampe, zuletzt in Hausk impe auf⸗ 
haltſam, 


Wilhelm Jvlius Knoph, geboren den 19. Juni 


1864 in Herzberg, zuletzt in Herzberg aufhaliſam, 
Schiffer Eduard Auguſt Brämer, geboren den 
19 Mai 1864 in Heubude, zuletzt in Heubude 
aufhaltſam, 


Zimmermann Johann Gottlieb Reichmann, geb. 


den 4. Oktober 1864 in Heubude, zuletzt in Heu⸗ 
bude aufhaltſam, 


Johann Auguſt Szyska, geboren den 15. Januar 


1864 in Hohenſtein, zuletzt in Hohenſtein auf⸗ 
halılam, 


. Johann Karl Kniſtel, geboren den 29. Febru ir 


1864 in Holm, zuletzt in Holm aufhaltſam, 


. Johann Franz Kamann, geboren den 24. Mai 


1864 in Katzke, zuletzt in Katzke aufhaltſam, 
Knecht Michael Riegel, geboren den 20. September 
1854 in Kladau, zuletzt in Klat au aufhaltſam, 
Jacob Auguſt Zurawekl, geboren den 
15. Juli 1864 in Kladau, zuletzt in Kladau auf⸗ 
haftſam, 


Arbeiter Hermann Albert Klingbeil, geboren den 


13. März 1864 in Gr. Kleſchkau, zuletzt in 
Gr. Kleſchkau aufhaltſam, 

Michael Franz Grabowski, geboren den 12. Sep⸗ 
tember 1864 in Kl Kleſchkau, zuletzt in Klein 
Turze Kreis Pr. Stargard aufhaltſam, 


. Arleiter Heinrich Hermann Händel, geboren den 


7. Januar 1864 in Kohling, zuletzt in Kohling 
aufhaltſam, 


. Carl Auguſt Wohlbrecht, geboren den 21. März 


1864 in Kohling, zuletzt in Kohling aufhaltſam, 
geboren den 
12. September 1864 in Kriefkohl, zuletzt in 
Kriefkohl aufhaltſam, 


Johann Rutz, geboren den 30. Dezember 1864 


in Kriefkohl, zuletzt in Kriefkohl aufhaltſam, 
Hinrich Wiegand, geboren den 
30. Oktober 1864 in Lagſchau, zuletzt in Lagſchau 
aufhallſam, 


„Michael Joſef Maza, geboren den 24. Sep⸗ 


tember 1864 in Lamenſtein, zuletzt in Lamenſtein 
aufhaltſam, 


Johann Carl v. Kitowski, geboren den 23. Mai 1864 


in Langenau, zuletzt aufhaltſam in Langenau, 


Anton Joſef Schulz, geboren den 6. März 1864 


in Langenau, zuletzt in Langenau anfhaltſam, 
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43. Friedrich Wilhelm Roſchewski, 


Oskar Auguſt Franz Blittſchau, 


Fiſcher Karl 


Johann Rudelf Bellin, 
51. Herrmann Johannes Kamine ki, 


Oskar Ernſt Ferdinand Bluhm, geboren 


Ferdinand 


geboren den 
20. Mai 1564 in Letzkau, zuletzt iu Letzkau auf⸗ 
haltſam, 

geboren den 
24. April 1864 in Loeblau, zuletzt in Loeblau 
aufhaltſum, 


Schmied Ernſt Jakob Zube, geboren den 29. April 


1864 in Meifierswalde, zuletzt in Meiſterswalde 
aufhaltſam, 


Johannes Jontzen, geboren den 14. Juli 1864 


in Neuendorf, zuletzt in Neuendorf aufhaltſam, 


Johann Jakob Pikruhn, geboren den 8. Oktober 


1864 in Neuendorf, zul tzt in Neuendorf aufhaltſam, 
Goltlieb Larws, geboren den 
21. Februar 1864 in Neufähr, zuletzt in Neufähr 
aufhaltſam, 


„Carl Heinrich Nötzel, geboren den 30 Juli 1864 


in Neufahr, zuletzt in Neufähr aufhallſam, 
Maurer, geboren den 
12. September 1864 in Ohra, zuletzt in Emaus 
aufhaltſam, 

geboren den 
2. März 1864 in Ohra, zuletzt in Ohra auf⸗ 
haltſam, 

den 
21. Dezember 1864 in Oliva, zuletzt in Oliva 
aufhaliſam, 


Albert Bettle, geboren den 25. Mai 1864 in 


Oliva, zuletzt in Oliva aufhaltſam, 


Auguſt Julſus Piastowski, geboren den 23 De⸗ 


zember 1864 in Oliva, zuletzt in Olive auf⸗ 
haltſam, 


Arbeiter Auzuſt Friedrich Sabitzki, geboren den 


9. September 1864 in Oſterwick, zuletzt in 
Stüblau aufhaltſam, 


„Friedrich Andreas Groſſ, geboren den 9. Nor 


vember 1864 in Paſewark, zuletzt in Paſewark 
aufhaltſam, 


Carl Ferdinand Borkoweki, geboren den 31. De⸗ 


zember 1864 in Kl. Plehnendorf, zuletzt in Kl. 
Plehnendorf aufhaltſam, 


Otto Wilhelm Eduard Alexander Kelch, ge’ oren 


den 24. November 1864 in Krakauerkampe, zuletzt 
in Kraukauerkampe aufhaltſam, 

Carl Sünderweld, geboren den 
27. Auguſt 1864 in Prauſt, zuletzt in Prauſt 
aufhaltſam, 


Eduard Ermund Koſchke, geboren den 14. Fe⸗ 


bruar 1864 in Prötbernen, zuletzt in Vogelſang 
aufhaltſam, 


„Franz Richert, geboren den 1. Mai 1864 in 


amkau, zuletzt in Ramkau aufhaltſam, 


Friedrich Wühelm Schulz, geboren den 7. Jar 


nuar 1864 in Gr. Roſchau, zuletzt in Gr. Roſchau 
aufhaltſam, 


Johann Anton Hennig, geboren den 18. Ja⸗ 


nuar 1864 in Roſenberg, zuletzt in Rofenberg 
aufhaltſam, 


66. 


Johann Leopold Senskowski auch Zujouskowski, 
geboren den 23. Oktober 1864 in Roſenberg, zu⸗ 
letzt in Roſenberg aufhaltſam, 

Ferdinand Albert Stiller, geboren den 1. No⸗ 
vember 1864 in Roſenberg, zuletzt in Roſenberg 
aufhaltſam, 

Knecht Joſeph Paul Kamann, geboren den 
12. Dezember 1864 in Saskoczyn, zuletzt in 
Saskoczyn aufhaltſam, 


. Carl Heinrich Wichmann, geboren den 26. März 


1864 in Schönbaum, zuletzt in Schönbaum auf⸗ 
haltſam, 


„Friedrich Carl Albrecht, geboren den 10. Juli 1864 


in Schönfeld, zuletzt in Schön eld aufhaltſam, 

Eduard Guſtav Pieske, geboren den 24. Novem⸗ 
ber 1864 in Schönfeld, zuletzt in Schönfeld auf⸗ 
haltſam, 
Albert Carl Heinrich Hanſel, geboren den 29. Juni 
1864 in Schönau, zuletzt in Schönau aufhaltſam, 


Hermann Guſtav Wilhelm Arendt, geboren den 


6 März 1864 in Schönrohr, zuletzt in Schönrohr 
aufhaltſam, 
Franz Stephan Zielinski. geboren den 27. April 
1864 in Schwintſch, zuletzt in Schwintſch auf⸗ 
haltſam, 


Robert Hermann Krauſe, geboren den 20. Mai 


1864 in Senslau, zuletzt in Sens lau aufhaltſam, 
Johann Auguſt Schulz, geboren den 8. Mai 
1864 in Schweizerhof, zuletzt in Schweizerhof 
cufhaltſam, 


. Fronz Dreier, geboren den 4. November 1864 in 


Kl. Roſchau, zuletzt in Kl. Roſchau aufhaltſam, 
Peter Anton Fentroſſ, geboren 29. Februar 1864 
in Steegen, zuletzt ta Stergen aufhaltſam, 

Carl Hermann Friedrichs, geboren den 2. Ok⸗ 
tober 1864 in Steegen, zuletzt in Steegen aufs 
haltſam, 

Franz Anton Groſſ, geboren den 26. Auguſt 1864 
in Gr Trampken, zuletzt in Gr. Trampken auf⸗ 
haltſam, 

Johann Hermann Raſch, geboren den 23. Juni 
1864 in Kl. Wal odorf, zuletzt in Kl. Walddorf 
aufhaltſam, 


Albert Guſtav Rambutz, geboren den 25. März 


1864 in Gut Wartſch, zuletzt in Lagſchau auf⸗ 
haltſam, 


Johann Schmiegelski, geboren den 13 Juni 1864 


in Zankenczyn, zuletzt in Zankenczyn aufhaltſam, 
Friedrich Wilhelm Borkowsk, geboren den 
1. Juni 1864 in Zigankeuberg, zuletzt in Ziganken⸗ 
berg aufhaltſam, 


3. George Julius Czarnetzki, g boren den 3. Juli 1864 


in Zigankenberg, zuletzt in Zig ankenbe rz oufhaltſam, 
Franz Alexander Jarzemkowski, geber en den 
ten 25. Dezember 1864 in Zigenkenkerg, zuletzt 
in Zigankenberg aufhaltſam, 

Jehann Julius Littau, geboren den 25. Mai 1864 
in Zigankenberg, zuletzt in Zigankenberg auf⸗ 
haltſam, 
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86. Johann Auguſt Fornell, geboren den 26. De⸗ 
zember 1864 in Gr. Zünder, zuletzt in Gr. 
Zünder aufhaltſam, 

87. Auguft Joſef Lange, gekoren den 13 Februar 1864 
in Kl. Zünder, zuletzt in Kl. Zünder aufhaltſam, 

88. Johann Anton Krauſe, geboren den 27. No⸗ 

vember 1864 in Brentau, zuletzt in Brentau 

aufhalıfam, 

Anton Michael Kaiſer, geboren den 3. Mai 1864 

in Holm, zuletzt in Holm aufhaltſam, 

Seefahrer Franz Albert Brückmann, geboren den 

9. Oktober 1864 in Ohra, zuletzt in Ohra auf⸗ 

haltſam, 

91. Felix Richard Schritt, geboren den 13 Fe⸗ 
bruar 1864 in Ohra, zuletzt in Ohra aufhaftfam, 

92. Paul Rudolf Scherwinski, geboren den 27. Fe⸗ 
bruar 1864 in Oliva, zuletzt in Oliva auf⸗ 
haltſam, 

93. Arbeiter Friedrich Otto Kan'tz, geboren den 
16. April 1864 in Printzlaff, zuletzt in Printzlaff 
aufhaltſam, 

94. Gerhard Julius Granz, geboren den 21. April 
1864 in Schiewenhorſt, zuletzt in Schiewenhorſt 
aufhaltſam, 

95. Seefahrer Robert Friedrich Chriſtian Wilm, ge⸗ 
boren den 11. Mai 1864 in Kl. Trampfen, zus 
letzt in Kl. Trampken aufhaltſam, 

welche nach dem Beſchluß der Ferien⸗Strafkammer des 

Königlichen Landgerichts zu Danzig vom 30. Juli 1857 

bin reichend verdächtig erſcheinen, als Wehrpflichtige in 

der Abſicht, ſich dem Eintritt in den Dienft des ſiehenden 

Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß 

das Bundesgebiet verlaſſen reſp. nach erreichtem mili⸗ 

tärpflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebiets 

aufgehalten zu haben, Vergehen gegen 8. 140 Nr. 1 Str.» 

G.⸗B., werden auf den 2 9. Oktober er., Vormittags 

9 Uhr, vor die Strafkammer des Königlichen Land⸗ 

gerichts zu Danzig Neugarten 27 Zimmer Nr. 10 

1 Treppe zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei uneniſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach §. 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Lan rath zu Danzig über die der 
Anklage zu Grunde liegenden Thatſache ausgeſtellten 
Erkärung v rurtheilt werden. (M 268/87.) 

Danzig, den 2. Auguſt 1887. 

Königliche Staatsanwaltſchait. 


3291 Auf den Antrag des Buhnenmeiſters Eduard 
Brüske zu Gerdin, als Abweſenheitsvormund des 
Schmiedemeiſters Goltfried Orzembowsli, Erſterer ver⸗ 
treten urch ten Rechtsanwalt Reimann in Dirſchau, 
wird der Schmiedemeiſter Gottfried Orzem bowoki, 
welcher ſich bis zum April 1870 in Gr. Montau, 
Kreis Marienburg aufgehalten hat und angeblich nach 
Rußland verzogen und ſeitdem verſchollen iſt, aufge⸗ 
fordert, ſich ſpäteſtens im Aufgebotstermin den 


89. 
90. 


29. Juni 1888, Vormittags 10 Uhr, bei dem 
unterzeichneten Gerichte, Zimmer Ne. 1 zu melden, 
widrigenfalls ſeine Todeserklärung erfolgen wird. 

Marienburg, den 3. Auguſt 1887. 

Königliches Amtsgericht 1. 
Bekanntmachungen. 

über geſchloſſene Ehe - Verträge. 
3292 Der Kaufmann Rudolf Goetze in Thorn und 
deſſen Ehefrau Tosca, geb. Hintze, ebendort, haben nach 
ihrer am 17. Juni 1871 eingegangenen Ehe laut Ver⸗ 
handlung d. d. Thern, den 20. Juli 1887, nachdem 
am 21. Juni 1887 üter das Vermögen des Kaufmanns 
Goetze der Concurs eröffnet worden, auf Grund des 
§ 421 Theil 2 Titel 1 U.⸗L.⸗R. tie zwiſchen ihm be⸗ 
ſtandene Gütergem einſchaft aufgehoben und für die 
Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Thorn, din 20. Juli 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
3293 Der Zollein nehmer a. D. Bernhard Andreas 
Sturtz und deſſen Ehefrau Louiſe Bertha Sturtz, geb. 
Hoffmeiſter, welche nach ihrer, im Oktober 1884 erfolgten 
Verheirethung den erſten Wohnſitz als Eheleute in 
Konitz genommen, letzteren demnächſt Ende Oktober 1885 
von Konitz nach Berlin verlegt hatten, haben die Ger 
meinſchaſt der Güter und des Erwerbes für die Zukunft 
laut gerichtlichen Vertrages d. d. Berlin den 20. Februar 
1886 mit ter Beſtimmung aus zeſchloſſen, daß alles 
Vermögen, welches die Ehefrau in die Ehe gebracht, die 
Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben und der 
Ehemann vin dem Nießbrauche und von der Verwaltung 
deſſelben auszeſchloſſen fein fol; auch iſt der Ehefrau in 
dem Vertrage geſtattet, ſelbſtſtändig, d. h. auf eigenen 
Namen und für eigene Rechnung, Handel und Gewerbe 
zu treiben und find derſelben alle Einkünfte daraus 
vorbehalten. 

Dieſes wird hiermit bei Verlegung des Wohn⸗ 
ſitzes der Sturtz'ſchen Eheleute von Berlin nach Danzig 
auf deren Antrag bekannt gemacht. 

Danzig, den 21. Juli 1887. 

Königliches Amtsgericht 3. 

8294 Der Kaufmann Ernſt Schulz zu Elbing und 
das Fräulein Emilie Wilhelmine Troll, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Bäckermeiſters Auguſt Troll in 
Elbing, haben vor Eingehang ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vert tages vom 
heutigen Tage ausgeſchloſſen, und ſoll das Vermögen 
110 zukünftigen Ehegaſtin die Natur des Vorbehaltenen 
haben. 

Elbing, den 21. Juli 1887. 

Königliches Amtegerich'. 
3295 Der Maler Julius Goll aus Danzig, und 


2 


deſſen Ehefrau Bertha Laura Goll geborene Kulling 


ebenda haben nach Eingehongihrer Ehe, nachdem die Ehefrau 
ihre Großzährigleit erreicht, auch für die Dauer ihrer 
ferneren Ehe die Gemeinſchaft ter Güter und des Er⸗ 
werbes laut Ehevertrag 


vom 2. Juli 1887 mit der 
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Vefttmmung ausgeſchloſſen, daß das geſammte gegen⸗ 
wörtige und zukünftige Vermögen der Ehefrau die Eigen⸗ 
ſcaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 20. Juli 1887. 
Königliches Amtsgericht 3. 


3296 Der Poſt⸗Sekretär Richard Liedemann zu 
Graur enz und die unverelichte Johanna Holick zu Königs⸗ 
erg i. Pr. haben vor Eingehung ihrer Ebe die Gemein⸗ 
ſcoft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 
16. Juli d. J. ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 22. Juli 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


8297 Der Brennereiverwalter Guſtav Damrath 
a deſſen Ehefrau Joſefne geb. Tapper, früher in 
Slerzighufen bei Gilgenburg, jetzt in Dt. Eylau wohnhaft, 
Haben vor Eingehung ihrer Ehe laut gerichtlicher Ver⸗ 
sandfung d. d. Graudenz den 29. Januar 1877 die 
Jemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
Mnmung ausgeſchloſſen, daß das eingebrachte Vermögen 
der Ehefrau die Rechte des geſetzlich Vorbehaltenen haben fell. 

Dies wird bei der Verlegung des Wohnfikes der 
Damralh'ſchen Eheleute nach Dt. Eylau hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebra kt. 

Dt. Cylau, den 25. Juli 1887. 

Königliches Amtsgericht 1. 


3298 Der Mühlenbeſcheider Aloiſius Etter in 
Krojanke und feine Ehefrau Thereſe geborene Koebel 
daſelbſt haken durch vor Eingang ihrer Ehe am 
September 1884 zu Kolmar in Poſen geſchloſſenen 
gerichtlichen Vertrag die Gemeinſchaft der Güter und 
ges Erwerbes für die Dauer ihrer Ehe ausgeſchloſſeo. 
Flatow, den 27. Juli 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


2299 Der Mühlenbeſitzer Wilhelm Hüfert aus 
Krebsfelde und deſſen Ehefrau Auguſte Hübert geb. Enff 
daher haben gemäß 8.421 Tol. 2 Tit. 1 Allgem. Land⸗ 
Haut) die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
aut Vertrages vom 22. Juli 1887 mit der Maßgabe 
gusgeſchloſſen, daß Alles, was die Ehefrau durch Erbichaft, 
erwächtniß, Schenkung, Glücksfälle oder auf andere 
Weiſe erwerben ſollte, die Natur des geſetzlich vorbe⸗ 
holtenen Vermögens haben ſoll. 
Tiegenhof, den 22. Juli 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


2800 Der Kaufmann Friedrich Elſchner aus Danzig, 
and das Fräulein Martha Baus, im Beiſtande und mit 
enehmigung ihres Vaters, des Kaufmanns Hermann 
Baus ebenda, haken vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
melnſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag 
dam 21. Juli 1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſ n, 
Jab, das von der künſtigen Ehefrau einzubringende, 
fü das während ter Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
505 Schenkun⸗en oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
e Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 21. Juli 1887. 
Königliches Amts⸗Gericht 3. 
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3301 Der Lehrer Johann Franz Lipſchinskt und 
deſſen Ehefrau Anaſtaſia geb. Kopecka, jetzt in Conrads⸗ 
walde wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung de dato Berent den 17. October 1882 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Elbing, den 29. Juli 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
3302 Der Gutebeſitzer Paul Speiſer aus Poſilge 
und die Witwe Antonie Mehring geborne Neubauer 
aus Danzig haben mittelſt Vertrages am 16. Juli 1887 
vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſcheft der Güter 
und des E werbes mit der Beſtimmung, daß das 
Vermögen der küaftigen E efrau die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll, ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 1. August 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
3303 Der Kaufmann Johann Bernhard Kroſchewski 
aus Danzig, und deſſen Ehefrau Auguſte Henriette geb. 
Noetzel, Letztere im Beiſtande und mit Genehmigung des 
Gerichtsvollziehers Johannes Harder ebenda, haben nach 
Eirgehung ihrer Ehe, nachdem über das Vermögen der 
Kroſchewski'ſchen Eheleute durch Beſchluß des Königl chen 
Amtsger ichts zu Danzig der Kenkurs eröffnet worden, 
die Gemeinſchaft der Güler und des Erwerbes für die 
fernere Dauer ihrer Ehe laut gerichtlichen Vertrages 
vom 22. Jull 1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
deß das jetzige und zukünftige Vermögen der Ehefrau 
die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 29. Juli 1887. 
Königliches Amtsgericht 3. 
3304 Der Schuhmacher Adolf Adrian aus Danzig 
und die unv'rehelichte Hulda Lepinskl ebenda haben vor 
Eingehung ihrer Ene die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Ehevertrag vom 4. Auguſt 1887 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, raß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während der 
Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 4. Auguſt 1887. 
Königliches Amtsgericht 3. 
3305 Der General⸗Agent der Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
ſellſchaft „Janus“ Ernſt Lemke aus Danzig, und das Fräu⸗ 
lein Johanna Geifter, Letztere im Beiftande und mit Ger 
nehmigung ihres Vaters, des Braumeiſters Rudolph 
Geiſter aus Neuſtadt in W ftpreußen haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 


des Erwerbes laut Ehevertrag d. d. Neuſtart in Weſtpr. 


mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß ſämmiliches 
Vermögen, welches die künftig: Ehefrau in die Ehe 
einbrinyt, oder während derſelben, ft es durch Erbſchaft, 
Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle, eizene Thätig⸗ 
keit oder ſonſt auf irpend eine Art erwirbt, die Natur 
und Wirkung des ausdrücklich Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 2. Auguſt 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 
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3306 Der Tiſchlermeiſter Rudolf Tuchel zu Marien⸗ 


burg und das Fräulein Helene Götze aus Stuhm haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
mit der Beſtimmung, daß Alles, was die Ehefrau er- 
wirbt, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Vertrag vom 25. Juli 1887 ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 3. Auzuſt 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


3307 Der Königliche Stabsarzt Dr. Carl Knorr 
von hier und das Fräulein Marie Körber aus Gorinnen 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das eingebrachte und künſtige Vermögen der Braut die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
Vertrages vom 4. Auguſt cr. ausgeſckloſſen. 
Graudenz, den 4. Auguſt 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


3308 Der Landwirth und Lieutenant der Reſerve 
Fritz Pilſch aus Viclorowo bei Graudenz und das 
Fräulein Marie Gronau aus Danzig halen vor Ein⸗ 
gehung ihrer Eye die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das eingebrachte 
und künftige Vermögen der Braut die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll, laut Vertrages vom 27. Juli 
d. J. ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 5. Auguſt 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


3309 Das Fräulein Bertha Roſolie Huſſ aus 
Bonczek und der Bahnmeiſter Paul Wolff aus Schöneck 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwen bes laut Veihemdlung d d. Pr. 
Stargard, den 20. Juli 1887 mit der Maßgabe auss 
ceſch offen, daß das Vermögen der Braut die Natur 
des Verbehallenen haben ſoll. 
Schöneck, den 3. Auguſt 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


3810 Die Frou Ottilie Marquardt geborene 
Goritzki von hier und der Kaufmann Guſtav Leipholz 
von hier haben vor Eingehung ihrer Che die Gemein- 
ſchaft der Güler und des Erwerbes laut gr. Verhandlung 
vom 5. Auguſt er. mit der Beſtimmung ansgeſchloſſen, 
daß Alles was die Braut reſp. der Bräutigam in die 
Ehe einbringt und während terjelten durch Vermächtniſſe, 
Erbſchaften Schenkungen und Glücksfälle oder auf 
andere Art erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. 
Lautenburg, den 5. Auguſt 1887. 
König iches Amtsgericht. 


3211 Der Apothekenbeſitzer Carl Schnuppe in Thorn 
und treffen Ehefrau Clara geb. Bando hiecſelbſt haben 
nach der am 1. Juli cr. hierher erfolgten Verlegung 
ihres Wohnſitzes von Peterswaldau, Kreis Reichen⸗ 
bach 1. Schl., woſelbſt die Güter» und Erwerbsgemeinſchaft 
des Allgem. Landrechts nicht gilt, mittelſt Verhandlung 


vom 30. Juli 1887 auch für die Zukunft die Gemein. 
ſchaft der Güter und des Erwerbes gemäß § 352, 416 
A. L.⸗R. Thl. II. Tit. 1 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 30. Juli 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


3312 Der Käſer Martin Kurtz und das Fräulein 
Mathilde Czaplinski, beide aus Marienburg, haben vor 
Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag vom 8. Auguſt 1887 aus“ 
geſchloſſen. 5 
Marienburg, den 8. Auguſt 1887. 
Königliches Amtsgericht 


3313 Der Königliche Eiſenbahn⸗Güter-Expedlen! 


Carl Ludwig Neum nn aus Danzig und das Fräulein 
Flo er tine Emilie Zerrmann aus Langfuhr, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinfchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Ehevertrag vom 9. Auguſt 1887 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubrinzende, ſowie das während 
der Ehe durch Erk ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Nitur des Vor! 
behaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 9. Auguſt 1887. 
Königliches Amtsgericht 3. 


3314 Der Kürſchnermeiſter Carl Kling in Thorn 
und deſſen Ehefrau Dorothea Kling geb. Bilings daſ If 
haben nachdem der Ehemann am 30. Juli 1884 M 
Concurs verfallen, zur Verhandlung vom 6. Auguſt 
1887 auf Grund des $ 421 A. LM. Thl II Tit. I 
die zwiſchen ihnen beſtandene Gemeinſchaft rer Güte? 
und des Erwerbes mi dem Bemerken ausgeſchloſſen, 
taß das Vermögen der F au die Natur des vertrags“ 
mäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 6. Auguſt 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


3315 Der Kaufmann Heinrich Seelig in Thorn 
und de ſſen Ehefrau Johanna geb. Reich ebendort haben, 
nachdem der erſtere am 9. Februar 1837 in Concurs 
verfallen, in der Verhandlung vom 39. Juli cr. die 
bisher zwiſchen ihnen beſtehende Gemeinſchaft des Er⸗ 
werbes ausgeſchleſſen; die Gemeinſchaft der Güter war 
bereits durch Vertrag vom 27. Auguſt 1872 ausgeſchloſſen. 

Thorn, den 30. Jui 1887. 

Königliches Amtegericht. 
3316 Der Beſitzer Theodor Domke und des Fräulein 
Marie Sander haben vor Eingehung ihrer Che dle 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver- 
trages vom 18. Juli 1873 beim damaligen Königlichen 
Kreisgericht zu Inowracl iw ausgeſchloſſen. 

Nachdem dieſelben ihren Wohnſitz ſeit mehreren 
Tagen nach Wiewiarken verlegt haben, iſt von ihnen 
gemäß § 426, II 1. A. L.⸗R. tie Wiederholung der 
Bekanntmachung des ausſchließenden Vertrages beantragt, 
welche hiermit er folgt. 

Graudenz, den 11. Auguſt 1887. 

Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekauntmachungen. 


83127 In der Kaufmann A. Heinrichs ſchen Konkurs 
ſache ſoll die Schlußvertheilung erfolgen. Nach dem auf 
der Gerichtsſchreiberei Abttl. III. des Königlichen 
Amtsgerichts hier niedergelegten Verzeichniſſe ſind dabei 
334,08 Mk. bevorrechtigte und 13476 Mk. 86 Pf. 
gleichberechtigte Forderungen zu berückſichtigen, und 
deträgt der zur Vertheilung verfügbare Maſſenbeſtand 
6573 Mk. 65 Pf. 
Dirſchau, den 10. Auguſt 1887. 
Der Konkars⸗Verwalter 
Bentz, Rechtsanwalt. 


3318 In der Walter Stoermerſchen Konkursſache iſt 
zur Prüfung emer nachträglich angemeldeten For derung 
von 269,15 Mk. Termin auf den 27. Auguſt 1887, 
Vormittags 10 Uhr, ver dem Königlichen Amtsgericht 
hier, Zimmer Nr. 1 anberaumt. 

Marienburz, den 8. Auzuſt 1887. 

Königliches Amtsgericht 1. 

3319 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mogen des Uhrmachers Walter Stoermer zu Marien⸗ 
burg iſt in Folge eines von dem Gemeinſchuldner ge⸗ 
machten Vorſchlags zu einem Zwangsvergleich Ver⸗ 
gleichstermin auf den 12. September 1887, Vormittags 
10 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt 
Zimmer Nr. 1 anberaumt. 

Marienburg, den 11. August 1887. 

Tolkemitt, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 1. 
3320 Das Konkureverfahren über das Vermözen 
des Juweliers E. Zindler in Dirſchau wird nach er⸗ 

folgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch aufge⸗ 
bieden, III. N. 4/87. 
j 
| 


—— 


Dirſchau, den 12. Auguſt 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
3821 Das Konku sverfahren über das Vermögen 
des Kaufmann S. Rittler in Marienburg wird nach 
erfolgter Abhaltung des Schlußlermins und Au sſchüt⸗ 
tung der Maſſe hierdurch aufgehoben. 
Marienburg, den 11. Auguſt 1887. 
Königliches Amtsgericht 1. 
3322 Im Lokolverkehre und Vorort⸗Stadtverkehre 
unſeres Bezirks (Lokal⸗Tarif vom 1. Januar 1886), 
ſowie im direkten Perſonen⸗Verkehre mit Stationen: 
a. der Marleoburg Mlawkaer Eiſen bahn (Tarif vom 
16. Oktober 1881); 
b. der Stargard⸗Cüſtriner und Glaſow⸗Berlinchener 
Eiſenbahn (Tarif vom 1. Februar 1887); 
& der Altdamm⸗Colberger Eſenbahn (Tarif vom 
11. Juli 1885); 
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d. des Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezicks Berlin (Tarif 

vom 1. Mai 1880); 

e, des Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirks Breslau (Tarif 

vom 1. April 1886); 

f. des Eiſenbahn⸗Direktions⸗ Bezirk Erfurt (Tarif 

vom 1. Oktober 1885) 
tritt am 1. Oktober 1887 eine Erhöhung der Militär⸗ 
billetpreiſe in der Art ein, daß auftutt des Satzes von 
10 Pf. für eine Meile der Betrag von 1,5 für das 
Kilometer berechnet wird. 

Bis zur Herausgabe der betreffenden Tarifnach⸗ 
träge ertheilt die unterzeichnete Behörde wegen der 
neuen Sätze Auskunft. 

Bromberg, den 12. Auguſt 1887. 

Königliche Eiſenbahn⸗ Direktion. 

3323 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Kauſmanns A. Heinrichs zu Dirſchau wird 
zur Abnahme der Schlußrechnung, zur Erhebung von 
Einwendungen gegen das Schlußverzelchniß und zur 
Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht verwerth⸗ 
baren Vermögensſtücke der Schlußtermin auf den 
13. September 1887, Vormittags 9 Uhr. in unſerem 
Terminszimmer Nr. 3 anberaumt, wozu alle Be⸗ 
theiligten hierdurch vorgela en werden. 

Das Schlußverzeichniß, die Schlußrechnung nebſt 
den Belägen ſind auf der Gerichtsſchreiberei, Abthei⸗ 
lung Nr. 3 niedergelegt. III. N. 1/87. 

Dirſchau, den 15. Auguft 1887 

Königliches Amtsgericht. 
3324 Die Mitglieder der Schleſiſchen Hagel⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft in Liquid. werden zu der am 
12. Septbr. 1887, Mittags 12 Uhr, in Breslau, Hotel 
Kaiſerhof, Zimmer Nr. 8 ſtattfindenden außerordentl. 
General⸗Verſammlung hierdurch eingeladen. Tages⸗ 
ordnung: Rechnungslegung der Liquidatoren u. Antrag 
auf Ertheilung der Decharge an dieſelben. An der 
General⸗Verſammlung theilzune hmen u. ſtimmberechtigt 
ſind Diejenigen, welche ſich durch ihre Police als Mit⸗ 
glieder für das Jahr 1884 legitimiren. 

Breslau, den 15. Auguſt 1887. 

Der Verwaltungsrath. 
Daberkow, Vorſitzender. 
Die Liquidations⸗Commiſſion. 
Nit ſche. Deditius. 
3325 Privat⸗Anzeige. 


Beste holländische Dachpfannen 
offeriren billigft 
August Wolff & Co. 


Danzig. Brodbänkengaſſe 25. 


ur ee 
Suferate im „O effenitliden Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpus⸗Zeile 20 Pf. 


Stud von A. Schroth in Danzig. 
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